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Abgeordnetenhaus
33 Sitzung vom 24 Januar

Am Miniſtertiſche Maybach v Scholz
räſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
uf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Etats

und zwar der Berg Hütten und Salinenverwaltung
mer re der Einnahmen Bergwerke Tit 1 Produkt 63,408,028

ark fuhrAbe Lohren freikonſerv aus daß die wegen eines Rückgangs
der Silberproduktion gehegten Befürchtungen nicht eingetroffen

Der Preis des Silbers ſei gleichzeitig mit dem des Goldes
geſallen ſeit Einführung der Goldwährung ſei aber die Silber
produktion überall geſtiegen und damit auch der Gewinn der
Silberwerke beſonders des Oberharzes Dieſe Steigerung der
Erträgniſſe im Oberharz beweiſt daß die vielfach geforderte Er

öhung des Silberpreiſes unnöthig ſei nur im St Andreaswerke
ei der Ertrag ſo gering daß hierfür eine genaue Unterſuchung

wie da zu helfen ſei nothwendig erſcheine Sehr bedauerlich ſei
es daß von der r gewaltige Maſſen en

ſeien

Silbererze importirt würden ährend die Staatsregierung ſich
fürchte die paar Millionen reſtirender Silberthaler aus den
Jahren 1750 1822 die ſie noch beſitze zu verkaufen um nicht
den Silberbergwerken Konkurrenz zu machen beziehe die Berg
verwaltung jährlich für 2 Millionen Mark Silbererze aus dem
Auslande Der Verkauf der alten Silberthaler wird eine erheb
liche Preisherabſetzung nicht veranlaſſen wie es wohl die Regierung
und die Bimetalliſten glauben

Geh Oberbergrath Lindig Die Natur des Bergwerkes im
St Andreaswerk iſt derartig daß für die nächſten Jahre wieder
eine Steigerung des Ertrages zu erwarten iſt Die Einfuhr der
Silbererze aus dem Auslande zu verhüten hat die Regierung keine
Veranlaſſung denn dieſe Silbererze werden im St Andreaswerke
gewinnbringend qm rege

Abg Dr Natorp Der geſteigerte Abſatz der fiskaliſchen Stein
kohlenbergwerke iſt ſehr erfreulich und zum Theil auf die c
der St Gotthardtbahn zurückzuführen Der Abſatz iſt Se no
nicht groß genug Jch richte an den Miniſter die Bitte den
Abſatz nach Jtalien durch billige Tarife zu erleichter

Abg Lohren Es iſt doch bekannt daß die Verhältniſſe im
St Andreaswerke ſehr traurig liegen Seit mehr als hundert
Jahren ſucht man immer neue Adern und wenn man einmal eine
neue Ader findet ſo iſt ſie intereſſant zwar für ein mineralogiſches
Kabinet aber nicht fruchtbar für den Bergbau Auf dieſen Zufall
hin daß einmal eine Beſſerung erzielt werden könnte die Exiſten
der Bevölkerung im Andreaswerke gründen zu wollen kann i
nicht billigen Es handelt ſich zwar nur um geringe Beträge
aber ich denke wir müſſen in Preußen auch den Pfennig ehren
Deshalb iſt es für mich eine Nothwendigkeit auf das Mißver
hältniß aufmerkſam zu machen welches im Andreaswerke beſteht

indem für die Arbeitslöhne 143,000 M ausgegeben werden
während der Ertrag aus den geförderten Erzen nur 88,000 M

beträgt Jetzt iſt es noch Zeit die Arbeiter des Andreaswerkes
in anderen Werken zu beſchäftigen ob dies in zwei Jahren noch
möglich iſt doch zweifelhaft

Miniſter Maybach Die Derrung iſt dauernd auf
des Abſatzes nach Jtalien bemühtKohlenabſatz nach Italien ſind übermäßig hoch ar
Abſatz iſt beeinflüßt geweſen durch die engliſche Konkurrenz und
den Zuſchlag den die Gotthardtbahn erhoben hat Wir halten
die Schweiz und Norditalien für das natürliche Abſatzgebiet für
die deutſchen Produkte wir ſuchen Regierungen unfern

Hebung
ie Erwartungen für den

Der

Wünſchen geneigt zu machen und hoffen dem Abſatz unſerer
Produkte jene Länder bald in noch erhöhterer Weiſe erſchließen
zu können Beifall

Abg Lohren Der Hinweis des Herrn h
daß die ausländiſchen Silbererze im St Andreaswerke nutz
bringend angewendet werden iſt für mich unverſtändlich wenn ich
ſehe daß dieſe Silbererze dem Werke einen Nutzen von 100,000 M
ebracht haben Um alſo für 100,000 M Silber mehr auf den

Markt zu bringen ſendet die Bergverwaltung 2 Millionen Gold
ins Ausland

Ref Abg Dr Hammacher ſchließt ſich den Ausführungen
des Regierungskommiſſars an

Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 5 Produkte aus Salzwerken 6,163,805 tritt
Abg Schultz Gupit für monopoliſtiſche Ausnützung der Kali

werke gegenüber dem Auslande ein und verlangt Aufhebung der

Bagrrein für KaliAbg Frhr v Minnigerode wünſcht gleichfalls billigere
Preiſe an Ort und Stelle für Kaliſalz im u der ein
heimiſchen Landwirthſchaft und höhere Preiſe dem Auslande gegen
über Beifall rechts

Dr Seelig führt aus daß die Grundlage des von Herrn
SchultzLupitz aufgeſtellten Kalküls für das Kaligeſchäft nicht richtig
ſei Die Aufhebung der Bergfreiheit für Kali würde den Anfang
der Expropriirung des Grundbeſitzes durch den Staat bedeuten D

Sehr richtig links bAbg Sechuſen bittet den Miniſter die Frage der Kaliförde
rung und die Preisbeſtimmung für Kaliſalze mehr in Einklang zu
bringen mit den Intereſſen der Landwirthſchaft Die Produktions
kraft des Bodens in Oſtpreußen geht ſehr zurück es herrſcht ein

Rückgang Die Anwendung des Kainits könne hier
allein helfen

Abg Schul tzLupitz bedauert die Ausführungen des Abg Dr
e ver die Expropriirung des Grundbeſitzes nicht verſtehen
zu können

Abg Frhr v SchorlemerAlſt Die Gefahr der Konkurrenz
ſeitens Amerika liegt für unſere Landwirthſchaft auf ganz anderem
Gebiete als Herr Schultz meint Sie liegt darin daß unſere
Landwirthſchaft Kainit gebraucht der jungfräuliche Boden in
Amerika aber nicht Sehr richtigh Kainit mag ja ganz gut
ſein aber wir müſſen uns auch vor der KainitPanik hüten
Heiterkeit Nicht der Mangel an Kainit ſchadet unſerer Land

wirthſchaft ſondern der Mangel an Kapital Jch habe oft
dankbar anzuerkennen gehabt daß der Miniſter für öffentliche
Arbeiten auch die Landwirthſchaft fördern will aber ſoweit kann
er doch nicht gehen daß er einen r auf Kainit bewilligen
ſollte Den Konſequenzen die Herr Dr Seelig gezogen kann ich
mich nur anſchließen

Abg Dirichlet Jch möchte Herrn Seehuſen bitten in der
Jndiskreditirung der Provinz Oſtpreußen die er ja vertritt etwas
vorſichtiger zu ſein Jn Oſtpreußen hat im Gegenſatz zu Herrn

Seehuſen s Ausführungen ein ſehr erfreulicher Fortſchritt in land
wirthſchaftlicher Beziehung ſtattgefunden und in w Strecken
Oſtpreußens hat ſich das Erträgniß ſogar verdoppelt Ob Kainit
gut iſt oder nicht darüber wollen wir einmal im land
wirthſchaftlichen Verein ſprechen Jch halte es nicht für gut undgebe keinen Groſchen n dafür aus Heiterkeit Die Land
wirthſchaft hat von der Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe ſehr
viele Vortheile gehabt ich hoffe in Zukunft wird die Landwirthſchaft
noch mehr davon profitiren Sie aber auf Koſten des freien Aus
fuhrwerks ſtützen und heben zu wollen dazu kann ich nicht meine
Hand bieten Beifall links

Der Titel wird darauf bewilligt
Bei Titel 17 Einnahme beim Rückeinnahmefonds auf Hausbau
rlehen an Berg und Hüttenleute 214,750 bemerkt Abg

Dr Natorp daß zwiſchen den Schul und Kirch Gemeinden un
den Behörden der politiſchen Gemeinden andererſeits Differenzen

er ſind welche zur Beſchreitung des Verwaltungs Gerichts
verfahrens geführt haben Redner bittet die Regiernng das in

Betracht kommende Geſetz vom Juni 1876 direkt ausführen zu
laſſen damit derartige Differenzen vermieden werden

Der Titel wird genehmigt und hierauf die Einnahme in Höhe
von 102,416,049 bewilligtBei den dauernden Ausgaben Kap 14 Tit 7 Ge
triebslöhne für Werksunterbeamte und Arbei er Gratiſikationen
u ſ w 36,075,269 M beklagt ſich Abg Letoch a über die Zurück
ſetzung und Behandlung der polniſchen Bergwerksarbeiter
in Oberſchleſien ſeitens der Bergbeamten Weiter ſeien die Ar
beitslöhne auf den Oberſchleſiſchen Bergwerken Zngemein niedrig
und unzureichend namentlich im Verhältniß zur Arbeitszeit Au
den Hüktenwerken würden ſogar Sonntags die Arbeiter zur Gratis
Ausführung von Reparaturen herangezogen ſo daß die Feſtſetzung
eines Normalarbeitstages durchaus nothwendig ſei Ebenſo ſei die
e die den invalid gewordenen Arbeitern gezahlt worden
durchaus ungauskömmlich Solche Jnvaliden erhielten 21 Mark
Penſion und 62 Mk a sgelder mit dieſer Summe mit einer
Familie auszukommen ſei doch unmöglich Auch im Knappſchafts
weſen ſeien Mißſtände zu rügen namentlich lägen dem Vorſtande
die Jntereſſen der Kaſſe mehr am Herzen als die der Arbeiter
wenn es ſich um irgend welche Unterſtützungen derſelben oder
Il Familien handele Redner ſucht ſeine Ausführungen durch

ahlenwerk und einige ſpezielle Fälle zu belegen
Reg Com v Heiden Rynktſch bemerkt dazu daß jedem

Mitgliede der r r r die Beſchwerde bei der
Auſſichtsbehörde und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten zu
ſtehe Die Verwaltung werde jedenfalls von den Grundſätzen der
Billigkeit geleitet und es ſei bereits am 1 Oktober 1883 eine Ver

s etreffs einer Reform der Knappſchaftskaſſen erlaſſen
wordenMiniſter Maybach erklärt daß ihm von der Exiſtenz der
artiger Mißſtände nichts bekannt ſei und er dieſelben im Falle
ihres a r nur mißbilligen könne

Der Titel wird genehmigt
Bei Kap 20 Tit 1 Beſoldungen von Berghauptleuten c

189,600 ergreift das Wort
Abg Kn v Schorlemer Alſt Jch muß an dieſer Stelle

an die Revolte in der e Germania erinnern Als ich zum
erſten Male dieſe Angelegenheit beſprach hat mich die intereſſirte
Preſſe angegriffen und verleumdet Der Verlauf des Prozeſſes
hat gezeigt wie ſehr ich Recht hatte Der Prozeß hat ergeben
daß bei verlängerter Arbeitszeit die Löhne nicht erhöht
worden ſind daß ohne Ankündigung willkürlich neue Förderwagen
eingeführt worden ſind die ein Drittel mehr faſſen als die alten
Ferner iſt entgegen der Zuſage der Verwaltungsbehörde ein Cirkular
vom Direktor Müllenſiefen der es Anfangs geleugnet dann aberzugeſtanden hat erlaſſen worden des Snhalts daß die anderen
Zechen jene Arbeiter nicht engagiren ſollten Abg Dr Windt
dorſt Abſcheulich Jn der That hat ja auch der Staatsanwalt
vor Gericht mildernde Umſtände beantragt ein Zeichen wie böſe
die Sachen in der Zeche Germania geweſen ſind Nichts kann
aufreizender wirken als ein ſolches Vorgehen der Zechenverwaltung
Das treibt auch die beſten Arbeiter der Sozialdemokratie in die
Arme Der BergbauVerein hat als ich die Sachen damals zur
Beſprechung hrachte eine Denkſchrift an mich gerichtet und darin
bedauert daß ich durch Vorführung dieſes Falles aufreizend gewirkt
habe Jch bedauere nun daß nach Ausgang des Prozeſſes jener
Verein nicht an die Zechenverwaltung gleichfalls eine Denkſchriftgerichtet hat denn jene Verwaltung hat aufreizend gehandelt nicht

ich Jch bin der Meinung daß es gut iſt wenn die Arbeiter
wiſſen daß jemand bereit iſt für ihre Intereſſen einzutreten Hätte
man damals jene Uebelſtände unterſucht und beſeitigt man hätte
der Sache mehe genützt als mit bloßen Verleumdungen gegen mich
Jch habe nur im Jntereſſe der guten Beziehungen zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern geſprochen und bikte heute wenn ichdie Angelegenheit ochmats vorgeführt habe die Regierung ein

ſorgſames Auge auf die Arbeiterbevölkerung zu haben und ein
zuſchreiten zur rechten Zeit Maßnahmen zu treffen bevor ein
großes Unglück ſo viele Arbeiter betroffen

Abg Berger Wenn ich im großen und ganzen den Ausfüh
gen des Herrn v Schorlemer mich anſchließen kann ſo glaube

ich doch daß er ſich nicht genügend über beide Parteien informirt
hat Der Streit iſt damals ausgebrochen weil die Verwaltung
verlangte daß die achtſtündige Arbeitszeit voll eingehalten würde
eine Forderung die ſchon 8 10 des Arbeitsvertrages auf der

eche Germania von 1877 enthält wenn er ſagt Die Schicht
eträgt 8 Stunden von Beendigung der Seilfahrt bis Wieder

beginn derſelben und die auf den benachbarten Zechen ohne
Widerſpruch erfüllt wird Dieſe Arbeitsordnung war durch eine
laxe Praxis in Wegfall gekommen und wurde nun durch die
neue Verwaltung in Erinnerung gebracht So iſt von einer will
kürlichen Verlängerung der Arbeitszeit nicht die Rede Wie die
Urtheile des Gerichts zeigen iſt auch der Streit nicht durch die
älteren Leute hervorgerufen worden ſondern durch jüngere Arbeiter
im Alter von 18 bis 25 Jahren die durch ihren Fanatismus die
übrigen mit ſich fortriſſen Wenn Herr v Schorlemer meint daß
derartige Maßregeln die Arbeiter in die Arme der Sozial
demokratie treiben müßten ſo glaube ich vielmehr daß dort wo
die Sozialdemokratie ſchon ſeit 10 Jahren und länger ihre eifrigſten
Anhänger findet ſie auch mit zu jenen Ereigniſſen beigetragen hat
Dagegen ſind die ſonſtigen Zuſtände auf der Zeche Germania
namentlich was die Lohnverhältniſſe anbelangt keineswegs derart
daß ſie in irgend einer Weiſe als Nothſtand bezeichnet werdenkönnten Redner belegt dies mit einigen Deipielen Jm Uebrigen

kann auch ich nur Herrn v Schorlemer darin beiſtimmen daß es
Pflicht eines jeden iſt für ein gutes Einvernehmen zwiſchen Arbeit

t und Arbeitnehmer zu ſorgen wie auch Pflicht e welche
tißſtände zur Sprache zu bringen aus dieſem Grunde hielt ich

mich für verpflichtet meinerſeits Ergänzungen zu jenen Ausfüh
rungen z geben

Abg Dr Natorp Was das gerügte Verhalten des Bergbauvereins anlangt ſo glaubte zunächſt de v Schorlemer damals
einzelne Mißſtände von denen er gehört hatte verallgemeinern
zu dürfen und behauptete daß die Arbeitgeber vom Schweiße ihrer
Arbeiter lebten Das trifft für Weſtfalen durchaus nicht zu und
aus dieſem Grunde hat der Verein ſich in jenem Sinne ausge
ſprochen Andererſeits iſt auch dem Wunſche des Herrn v Schor
lemer genügt worden indem ſich der Vorſtand des Vereins behufs
Aufklärung an die Zeche Germania wendete Dieſe Aufklärung iſt
ihm zu Theil geworden und ich kann im Anſchluſſe an Herrn
Berger nur bemerken daß die Dinge etwas anders ausſehen als
ſie von Herrn v Schorlemer dargeſtellt ſind Jm Uebrigen freue
ich mich daß diesmal nicht wieder das Sprichwort in Anwendung
kam ex ungue leonem und Vorwürfe gegen eine einzelne Zeche
nicht verallgemeinert worden ſind

Abg Freiherr v SchorlemerAlſt Jch habe genau denſelben
Weg verfolgt wie bei meiner erſten eng dieſer Angelegen
heit Heute kann ich freilich infolge des Prozeſſes mehr Material
vorſühren Wenn der Vorredner geſagt die Dinge ſehen im Be
richt der Zahl anders aus ſo berufe und beziehe ich mich allein
auf die Eröffnungen die der Prozeß hervorgerufen hat Gegen
Herrn Berger bemerke ich daß er nur in einem Punkte mir wider
ſprochen hat in Bezug nämlich auf die Je Arbeitszett Jch
muß aber dabei bleiben denn die Arbeitszeit iſt ohne Lohnerhöhung
um eine Stunde verlängert worden Die Verurtheilten ſtehen
nicht allein in dem Alker das Abg Berger genannt hat Jch
finde da Perſonen im Alter von 24 29 32 Jahren alſo Leute
die doch keine Kinder mehr Ka

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel kg diedauernden Ausgaben in We von 84,855,068 Mark bewilligt

Hierauf r das Haus ohne Diskuſſion das Extraordinarium
von 85,637,068 Mark

Der Etat des Berg ütten und Salinen damit inzweiter Berathung cbigt weſens iſt
Das Haus vertagt ſich darauf

Es nimmt nun noch das W
Finanzminiſter v Se

vor Eintritt in die Tagesor n Gelegenheit genommenwidexrufen was er in Bezug au er deganigsratt Meitzen in
der Sitzung vom 17 Januar geſagt hat Es überhebt mich dies
aber keineswegs der Pflicht dem hohen Hauſe Bericht darüber
erſtatten was die von mir angeregte Unterſuchung in dieſer Sa
ergeben hat Der 3äg Cremer hat am 17 Jan geſagt Bevor
ich daran denken konnte daß Herr Regierungsrath Meitzen eine
Erwiderung gegen meine Rede erlaſſen würde war mir bereits
mitgetheilt worden daß er nur mit 144 M in der fünften Stufe
eingeſchätzt ſei, dieſe Nachricht iſt unrichtig wie es Cremer
bereits widerrufen hat Ferner wurde von Herrn Cremer be
hauptet der betreffende Herr beſäße eine ſehr reſpektable Villa
mit einer ſehr luxuriöſen Wohnung und das darin beſtehende Ver
mögen wäre bei der Einſchätzung überſehen worden Jch war
nun in der Lage eine Unterſuchung einleiten zu können und dieſe
at ergeben daß dieſe Angaben unbegründet ſind Das dem
errn Regierungsrath Meitzen Haus Lützowſtraße 6 iſt

wie das EinſchätzungsKataſter Bureau und die Akten ergeben
ſeit Erbauung dieſes Hauſes von 1875 an ſtets berückſichtigt
worden Zur Ermittelung des Feuerkaſſengeldes und Feſtſtellung
des Miethsertrages iſt wiederholt vom Magiſtrat Nachfrage ge
halten worden und in mehreren Jahren haben genaue en en
über das Vermögen des Regierungsrathes Meitzen einſchließlich
ſeines Hauſes ſtattgefunden Auch trifft es nicht zu doß er in
dieſem Jahre nur zu einer Steuer von 144 M veranlagt ſei er

ahlt in dieſem Jahre wie in vorhergehenden eine höhere SteuerIm übrigen bleibt dem Abg Cremer anheimgeſtellt das Material
welches er hinter ſich zu haben erklärte und welches er der kom
petenten Behörde zur Verfügung ſtellen wollte mir demnächſt vor
zulegen um danach zu ermeſſen ob die Möglichkeit einer weiteren
Unterſuchung vorhanden iſt Bravo links

Abg v Rauchhaupt Der Abg Cremer hat ohne Vorwiſſen
der konſervativen Partei zu der er ſich in der Stellung eines
Hoſpitanten befindet die gegen den Regierungsrath Meitzen ab
egebene Exklärung hier im Hauſe gethan Nach der eben gehörten
Erklärung des Herrn Miniſter bin ich in der Lage namens der

Partei zu erklären daß die Partei dieſes Vorgehen des Abg
Cremer nicht billigen kann Bravo links

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Tagesordnung Sekundär
bahnen c

Schluß 4 Uhr
ww

Die Sitzungen des Volkswirthſchaftsrathes
Staatsminiſter v Boetticher eröffnete am Donnerstag um

1 Uhr die Sitzung des Volkswirthſchaftsraths in Aſſiſtenz der
erren Direktor Boſſe Geheimräthe Bödiker Gamp
hiel d Hr Websky will in den S 1 der Vorlage

auch die Eiſenbahnbetriebe aufnehmen weil dieſelben ſonſt ſchlechter
Fre ſein würden als andere Arbeiter Hr Geheimrath

achs erklärt daß einſchlagende Verhandlungen der e erre
noch nicht abgeſchloſſen ſind und ſtellt anheim eine dem Wun
des Hrn Dr Websky entſprechende Reſolution zu ſchaffen worauf
eine ſolche Reſolution von letzterem eingebracht wird

Graf Frankenberg rechtfertigt einen von ihm geſtellten
Antrag über die Zulaſſung kleiner Betriebsunternehmer in die
Verſicherung Herr Hagen will die Vortheile des Geſetzes allen
Arbeitern zugewendet wiſſen und kann die hiergegen vorgebrachten
Gründe nicht für durchgreifend erachten Herr Roſenbaum iſt
zwar im Prinzip mit dem Antrag des Grafen Frankenberg ein
verſtanden fürchtet aber daß dadurch die gegenwärtige Vorlage
welche ſich nur auf Arbeiter bezieht verändert werde Herr
Vorderbrügge und Herr Heſſel treten dagegen dem Grafen
Frankenberg bei Herr v Hammerſte in erklärt ſich für die

eſolution des Dr Websky und iſt im Prinzip auch mit dem
Antrag Graf Frankenberg einverſtanden

err Miniſterialdirektor Buſſe empfiehlt im Rahmen dieſesGeſetzes die kleinen Betriebsunternehmer nicht zu berückſichtigaber demnächſt bei der Ausdehnung der Dpfalderſieren durch

Spezialgeſetze auf dieſelben zurückzukommen Die Vorlage habe
in knapper und geſchloſſener Form vorgelegt werden müſſen damit
nur etwas zu ſtande komme es ſei nicht nöthig und nicht aus

r daß gleich jetzt allen Bedürfniſſen Rechnung getragen
werde

Herr v Riſſelmann bittet dieſe Worte zu beherzigen undvon wohlgemeinten Erweiterungsanträgen abzuſehen Herr Kalle

hofft daß durch ſeinen Antrag die Aufnahme der Vorlage nicht
gefährdet werde

Demnächſt werden diejenigen r angenommen welche die
Mithineinziehung der Bauarbeiter auf Bauhöfen und bei Bauten
ſowie auf Grund entſprechender Beſtimmungen des Statuts die
Betheiligung kleinerer Betriebsunternehmer an der Genoſſenſchaft
bezwecken wogegen die Hineinziehung ſämmtlicher Werftarbeiter
ſoweit dieſelben nicht ſchon durch die Vorlage getroffen werde
abgelehnt wird Die Beſtimmungen über die beitrittspflichtigen
Betriebe werden dahin ergänzt daß auch alle Unternehmun

ort
Der Abgeordnete Cremer hat geſternG 847

J

mit Motoren hineingezogen werden wobei die Verſammlung
damit einverſtanden erklärt daß Betriebe ohne Motore nur ver
ſicherungspflichtig ſind falls ſie mehr als 10 Arbeiter beſchäftigen
Jm übrigen wird die Vorlage mit geringen Modifikationen an
enommen2 Dr Jan ſen befürwortet feinen Antrag den 4 M über

W Betrag des Arbeitsverdienſtes ganz außer Anrechnung
zu laſſen

Kochhann hätte am liebſten die Unterſtützung der bedürftigen
Aſzendenten ganz geſtrichen geſehen

Geh Reg Kom e Da die Grundzüge die Möglichkeit
gewähren daß Betriebsbeamte mit über 2000 M Einkommen
verſichert werden empfehle es ſich die Anſprüche der Aſzendenten
aufrecht zu erhalten da bei ſolchen Beamten wohl die Unterſtützung
der Aſzendenten vorkommen könne

Roſenbaum Man ſolle der Jndnuſtrie nicht eine Belaſtung
auferlegen die nicht unbedingt nothwendig ſei Deshalb müſſe
man die Unterſtützung der Aſzendenten ſtreichen um unüber
ſehbare Anſprüche abzuſchneiden

Baare ſpricht ſich für den Antrag Janſen aus Bei der
Abſtimmung wird dieſer Antrag abgelehnt e

wenn die Aſzendenten auch vorher von dem Verſtorbenen haupt
ſächlich unterſtützt worden ſind wird einſtimmig angenommen

Die ganze Ziffer 3 der Grundzüge wird mit den durch die
in nträge bedingten Modifikationen angenommen

erDiskuſion über dieſen Antrag wird eröffnet

Roſenbaum Es ſei grauſam und hart die Wittwe eines

berauben Außerdem werde die Vorſätzlichkeit ſchwer zu

ſein Deshalb ſei er für die ee Ktherſteg De e et Wege der ba et
ei ſe rſtändli ie Gerechtigkeit eſätzlicher Herbeiführung eines Unfalls jede Entſchädigung

Der Antrag Herz wird angenommen Ziffer 4 der Grundzüge
wird ohne Widerſpruch angenomm

die Debatte zur Vorbereitun Referats zu
Verſammlung tritt dieſem Vorſchlage bei

eberweiſung an
die Kommiſſion da die Frage der Aufbrin der Beiträgeſchwierig i um ſie im e 4

vegniragt den letzten Satz der Ziffer s zu ſtreichen Die
ie

Mannes der ſich vorſätzlich getödtet hat jeder Unterſtützung zu

Baare Daß die Vorſätzlichkei
rlange daß bei vor

aus
geſchloſſen ſei

Zu Nfer d Der Referent der Kommiſſion Kalte wünſcht
u Ziffer 5 Der Referent der Kommiſſion Kalle w

des vertagen Die
Zu Ziffer 6 Leyendecker beantragt die U

Plenum zu beraHeimendahl ſpricht ſich in demſelben Sinne aus Die An
gelegenheit gehöre zu den wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs

Der Antrag wird angenommen

9



T ghe S e der Kommiſſions
rent Kalle beri r den Gang der Kommiſſionsveche dir gen insbeſondere über die bezüglich der Snanſigon

der Genoſſenſchaſten hervorgetretenen Anſichten und die mit Bezug
hierauf geſtellten Anträge Es ſei die Frage angeregt worden
ob die Arbeiter zu den Genoſſenſchaften und zwar ſowohl zu
Beiträgen als zur Theilnahme an der Verwaltung namentlich
ur Mitgliedſchaft im Vorſtande heranzuziehen ſeien Seitens
er Regierungsvertreter ſei dem widerſprochen worden Aus der

Mitte der Kommiſſion ſei hervorgehoben daß namentlich aus den
Kreiſen der Bergbautreibenden der Wunſch laut geworden ſei
die Arbeiter zu den Genoſſenſchaften heranzuziehen Von
anderer Seite habe man ſich gegen die Organiſation der
Arbeiterausſchüſſe ausgeſprochen weil dieſelbe ſoziale Gefahren
mit ſich bringe

Für die Ardeiterbeiträge ſei ſerner angeführt worden daß ſie 1
Simulation zu verhindern gegeneitragen würden diedazu beitrag Grunddieſelben d e Lage gen m es in denügen vorgeſehen ſei unmöglich machen würdenVie Frage ob die Arbeiter überhaupt Mitglieder der Berufs

genoſſenſchaſten ſein ſollten ſei von der Kommiſſion abgelehnt
en Damit ſei auch die Beitragspflicht der Arbeiter ge

allenTheih e lage demugs cher 5 in allen
eilen nach der Vorlage unverändert anzuetres Leuſ chuer Die Genoſſenſchaften würden ſt

leichter entwickeln wenn davon abgeſehen werde ſie ſämmtli
durch das ganze Reich zu erſtreben Deshalb ſei in der Kom
miſſion der Antrag geſtellt worden jede Genoſſenſchaft ohne
Rückſicht auf ihre lokale Sesrenng zuzulaſſen welche genügende
Gewähr für ihre dauernde Leiſtungsfähigkeit biete Dieſer An
trag ſei ganz unbedenklich und ſeine Annahme werde das Zuſtande
kommen des Geſetzes weſentlich erleichtern Redner glaubt daher
die Annahme dieſes Antrags dem Plenum anheimgeben zu ſollen
Jm übrigen zmpfehtt er den Kommiſſionsantrag

Baagre tritt für die Arbeiterbeiträge ein Die pekuniäre Seite
der Frage nicht ausſchlaggebend ſei Die größeren induſtriellen
Verbände hätten ſich durchweg für die Beiträge der Arbeiter
ausgeſprochen Es werde nicht ſchwer ſein dieſe Betheiligung
der Arbeiter in den Organismus des Entwurfs einzufügen Zur
Verhütung von Simulation und des Betruges ſei dieſelbe un

erläßlichel er en legt großen Werth auf die Arbeiterbeiträge Die

Uufallverſicherung bildet die Grundlage für weitere ſoziale
Organiſationen für die Alters und Jnvalidenkaſſen Für dieſeletzteren Einnahmen ſei die Beitragsvpflicht der Arbeiter nicht zu
entbehren Man erſchwere das Zuſtandekommen der Alters c

ging wenn man die Beitragspflicht der Arbeiter jetzt
ablehne

Frhr v Landsberg iſt gen die Beitragspflicht der Arbeiter
Man komplizire damit die Sache ungemein Jn der Kranken
verſicherung liege eine genügende der Arbeiter
Bei Organiſation der Berufsgenoſſenſchaften ſei es zweckmäßig
von unten auf zu bauen und zunächſt lokale Sektionen zu bilden
auf denen ſich dann die größeren Genoſſenſchaften aufbauen
könnten Auch in der Preſſe ſei dies mehrfach befürwortet Es
ſei wünſchenswerth daß ſich der Volkswirthſchaftsrath über dieſe
Frage äußere Redner beantragt

Dieſe Genoſſenſchaften werden in Sektionen eingetheilt
deren jede in der Regel das Gebiet eines Bundesſtaates in
Preußen das Gebiet der Provinz umfaßt
Dr Websky bekämpft den Antrag Leuschner
Baare ſeither ſeien vielfach von den Krankenkaſſen die Koſten

ſür die Verpflegung der Verunglückten auch über den Zeitraum
von 13 Wochen hinaus getragen worden Davon würden die
Krankenkaſſen jetzt hefreit deshalb ſei es nicht unbillig die
Arbeiter trotz ihrer Beiträge zu den Krankenkaſſen auch noch zu
mäßigen r zur Unfallverſicherung heranzuziehen

Heimendahl bekämpft den Antrag des Freiherrn v Landsberg
Letzterer modifizirt darauf ſeinen Antrag dahin daß der Zuſatz

bezüglich der territorialen Abgrenzung der Sektionen geſtrichen
wird

Leyendecker ſpricht ſich gegen die Beitragspflicht der

Arbeiter aus eAntrag Baare wobei die Arbeiter mit einem ge
ringen Beitrag herangezogen werden wogegen die
felben Mitglieder der Berufs Genoſſenſchaften
werden wird abgelehnt

Antrag Leuſchner Zulaſſung jeder leiſtungsfähigen BerufsG daßwat ohne Rückſicht auf die Begrenzung wird abgelehnt

Abſ 1 der Vorlage unverändert angenommen ebenſo Abſ 2
Zuſatzantrag v r BerufsGenoſſenſchaften ſind

in Sektionen einzutheilen wird abgelehnt
Abſ 3 angenommen

e iuß der Sitzung Nächſte Sitzung des Plenums morgen
r

Jm Nachſtehenden geben wir den Wortlaut der zur Annahme
gelangten Anträge

Zu Ziffer 1 der Grundzüge
Alle in Bergwerken Salinen Aufbereitungsanſtalten Brüchen

ſchäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten letztere ſofern ihr
Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt zweitauſend Mark
nicht überſteigt werden Wer die Folgen der beim Betriebe ſich
ereignenden Unfälle nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Ge
ſetzes verſichert
Daſſelbe gilt von Arbeitern und Betriebsbeamten welche von

einem Gewerbetreibenden deſſen Gewerbebetrieb ſich auf die
Ausführung von Bauarbeiten erſtreckt in dieſem Betriebe be
ſchäftigt werden ſowie von ſonſtigen bei der Ausführung vonBauten beſchäftigten Arbeitern und Betriebsbeamten ſoweit

dieſelben nicht ohne im Dienſte eines Gewerbetreibenden der
bezeichneten Art zu ſtehen lediglich einzelne Reparaturarbeiten
ausführen

Den vorſtehend aufgeführten gelten im Sinne dieſes Geſetzes
diejenigen Betriebe gleich in welchen Dampfkeſſel oder durch
elementare Kraft Wind Waſſer Dampf Gas heiße Luft
u ſ bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen mit
Ausnahme derjenigen Betriebe für welche nur vorübergehend
W nicht zu der Betriebsanlage gehörende Kraftmaſchine benutzt
wird
Welche Betriebe als Fabriken im Sinne dieſes Geſetzes anzu
ſehen ſind entſcheidet das ReichsVerficherungsamt Ziffer 44

Betriebsbeamte mit einem 2000 M überſteigenden Arbeitsver
dienſt können auf Grund ſtatutariſcher Beſtimmung Ziffer 12
gegen Unfälle verſichert werden

Reſulution zu Nr 1 der Grundzüge
Die Königliche Staats Regierung wird gebeten in Erwägung

zu ziehen inwiefern für die unter S 1 des Haftpflichtgeſetzes
vom 7 Juni 1871 fallenden Eiſenbahnbetriebe eine Erweiterung
der Entſchädigungspflicht im Sinne der dem Volkswirthſchaſts
rathe vorliegenden Grundzüge zu einem Unfallverſicherungs
gute e beiter ſich empfiehlt und wie dieſelbe event zu ge

alten iſt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 23 Jan Wetzen 29,00 209,40 Roggen 15,20 15,50 M

Gerſte 20,09 20,50 Hafer 15,40 16 00 M gute Sorte Richtſtroh
4,75 5,75 Heu 5,90 8,30 Erbſen 22,00 34,00 Spetſebohnen wetße
24

e Hammelſleiſch 1,80 1,80 M Butter 2,00 2,80

Hamme 3 utter 21 Kilogr Eier 60 Stück 3,50 4,00 M
Berlin 24 Jan Rüböl pr 100 Kgr mit Faß Terwine beh Gek

Ctr Loco mit Faß bez ohne Faß per dieſen Monat M u
pr Jan Febr 66 Mk r Fr ärz pr April Mat 66,7bez e Da Leinöl 100 Klgr loco Lieferung Sptrituspr 100 Lt ü 100 10,0000/, Termine feſt u höh Gekünd 10000 Lt
Loco m F pr dieſen Monat pr Jan Febr u pr Febr März 48,8 49,1

4 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Januar

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den bekreffenden Nunimern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
46 48 800 162 74 99 550 224 300 86 90 315 16 34 72 97 426 86

646 746 91 807 14 650 922 23 47 1038 300 233 60 83 87 344 300
62 404 61 67 510 636 81 87 97 765 550 912 2065 88 149 66 88 246
48 53 307 20 65 84 407 300 602 686 704 32 300 75 650 89 92 824

0 90 91 93 906 38 41 66 74 3043 65 123 79 248 59 73 325
68 83 435 69 523 624 734 3009 76 831 300 959 4000 7 68

v9 17 41 59 211 51 300 300 2 85 65 68 300 80 413 300 25 55 99
81 609 55 64 65 70 71 77 776 1500 857 39 40 64 950 3000 1 37

5022 54 300 184 300 200 300 40 88 313 31 435 74 86 501 13 74
79 95 550 604 16 19 55 769 802 300 19 70 917 63 74 6000 5 19
150 550 58 86 259 319 466 76 563 75 632 1500 760 86 811 300
70 999 300 7064 66 78 94 149 87 219 300 24 25 34 58 3900 82

300 458 66 567 659 724 300 37 49 3000 59 69 801 37 3000
o 390 47 74 300 79 93 96 8027 41 92 97 550 134 530 40 650
c9 77 845 300 916 26 33 38 656 73 9053 161 79 215 550 17

e 317 69 412 36 40 58 90 550 620 1500 30 3000 772 300
10049 210 86 97 371 457 653 88 726 57 816 11009 78 135 271 397

804 92 567 93 628 38 43 51 766 836 65 69 97 3090 938 12060 115 39
53 342 74 79 550 89 440 300 501 639 70 6550 729 71 h 79 300
830 98 918 23 130607 655 550 69 300 103 300 64 71 466 71 82 510 49
300 58 703 835 1500 914 3 49 53 99 14087 1500 177 218 57 66

322 300 47 482 517 27 617 30 3000 50 99 705 838 88 907 39

15007 55 60 800 61 110 268 64 98 550 342 411 22 584 618 10 650
26 40 722 46 3000 851 54 61 16221 76 414 39 549 89 672 710 66
84 300 807 560 32 914 46 17115 300 43 54 307 410 300 14 68

s 6060 602 44 49 77 708 24 29 60 816 17 916 49 300 72 91 18080
1 122 34 43 99 223 25 355 91 94 408 36 42 47 526 550 36 650 73

251 823 49 70 88 914 300 25 19003 26 121 24 217 29 300 32 332
83 62 451 95 550 560 650 694 59 740 60 1500 801 10

20063 94 100 72 77 6300 250 300 328 90 467 531 89 95 300 677
7659 813 90 907 83 21024 32 269 76 354 50 68 489 98 564 r 9 48

820 48 927 31 76 78 94 660 22089 177 83 217 21 306 8 94

z

Ze322

60 95 585 620 31 41 795 822 23032 144 257 76 85 346 83 417 89
44 607 57 723 650 57 300 97 820 34 47 974 83 24013 300
550 231 34 47 63 306 77 494 610 36 51 300 624 80 703 17 66 3000

b 83 1590 800 12 52 900 4 300 9 3000 70 98 300
25059 64 93 103 7 10 41 1500 61 268 304 63 410 55 510 30 70 76

634 3000 92 735 870 71 95 909 15 95 26004 21 61 149 87 266 13 73
zen 25 403 503 16 29 616 705 96 800 43 3000 27071 550 107 214 61

S6 97 300 324 47 78 89 550 99 444 53 88 625 5 46 715 23 45
816 22 913 17 300 52 59 91 8 28070 139 659 56 63 89 430 3

7 49 88 828 44 65 922 94 37 50 136 64 288 354 67 71 300 8
1 506 22 300 64 68 300 614 87 78 742 832 85 936 89

30023 80 126 360 267 300 99 438 66 68 500 75 89 504 34 46 69 82
4 21 27 63 65 746 937 45 31068 94 95 217 1500 32 358 86 418 676

76 816 300 88 500 92 928 58 32084 88 100 28 45 55 79 264 374
600 38 65 67 1500 82 540 94 611 16 29 41 73 300 726 38 62 67

5 20 36 1500 69 913 49 69 300 33001 93 163 301 500 20 99 44
78 532 77 600 611 15 52 94 809 40 979 300 34041 55 64 122 590
397 300 617 29 55 6562 70 72 78 700 66 852 59 948 76
35060 73 176 84 220 65 366 86 405 31 47 65 94 524 27 37 44 56

664 1500 784 880 87 88 36030 38 650 42 126 6000 41 80 550 93
64 377 414 20 26 560 39 3900 63 509 37 41 300 663 739 9650

069 89 97 118 32 1500 89 98 447 69 612 98 663 88 762 891 74 901
46 38030 32 1500 34 300 92 114 44 47 55 63 300 227 41 47

A o 47 77 410 90 91 536 40 674 650 77 757 64 846 966
b 62 220 45 316 45 66 65 412 1600 545 88 617 20 887

40065 207 86 300 495 567 1500 604 656 75 769 867 932 69 72
1 97 199 281 88 3309 489 815 550 76 968 42070 71 125 29 150
39 50 249 91 140 92 s 600 22 80 75 86 d

9 936 1600 43028 77 110 32 36 61 75 82 96 237 324 59 3900
72 82 660 513 26 61 76 642 791 47 1500 826 61 950 1600 4402

3 104 233 72 99 303 300 32 35 42 i e 4952 770 660 73 1600 97 805 1 1600 13 31 35 62 voll

45023 100 300 11 218 56 80 99 343 300 82 489 505 6 80 9 88633 41 89 706 32 39 44 84 300 859 922 306 33 44 62 46001 32 38

300 64 300 231 79 306 38 92 413 72 595 300 743 892 300 944
47051 86 299 300 373 94 421 58 61 85 528 300 62 659 88 718 o
29 71 919 300 53 48018 300 47 75 191 306 261 325 416 69 610
611 49 755 64 90 91 891 935 94 49045 50 51 62 188 300 203
77 33 24 31 1500 89 518 19 626 44 300 89 729 1500 865 89

e e v50257 359 83 93 417 75 531 46 550 68 3000 88 560 667 77 81
84 90 700 77 3000 803 14 61 935 51125 300 31 70 274 92 306 35
61 300 448 77 300 595 650 604 560 21 97 815 23 1500 997 3900
8 77 91 52104 550 7 138 26 46 71 86 1500 368 432 617 703
91 911 34 74 95 560 96 300 53047 108 13 88 96 364 4097 300 551
77 600 59 701 821 979 54128 55 86 204 321 38 67 436 550 44 638
46 300 62 67 686 760 68 818 32 74 300 93 99 920

55062 347 73 98 445 525 27 618 21 49 770 83 856 974 56011 56
80 110 60 231 33 331 482 92 669 88 1500 845 98 300 57053 300
192 300 282 354 403 6 23 81 545 618 34 701 2 17 827 1500 48 991
33 79 80 98 58061 80 550 89 202 550 38 80 87 314 37 40 652 68
300 89 443 55 3000 72 668 300 73 627 64 70 718 93 844 63 994

59102 27 64 94 2090 79 300 824 41 550 434 45 300 601 44 64 79 86
608 10 40 723 30 807 550 45 1500 87 907 55

60010 21 37 291 361 413 587 624 723 3000 62 76 96 829 c 78
90 937 99 61061 300 63 190 216 83 89 318 46 436 57 300 90 621 25
26 3000 32 300 66 608 9 18 25 86 754 79 81 876 925 46 42 64 88
62000 17 49 62 89 164 69 217 36 78 368 550 82 472 506 15 677 719
28 864 77 945 49 57 80 63222 48 316 48 496 575 87 629 300 80
852 60 73 950 560 81 64049 162 93 244 422 45 550 65 300 66 653
87 784 841 1500 64 904

65066 111 300 46 58 220 66 300 314 77 412 39 67 550 98 626
45 677 78 722 36 300 47 550 62 72 813 46 64 931 45 150 71
66092 560 118 44 300 85 261 73 346 47 58 300 64 483 536 80 79
632 37 81 714 42 550 892 93 918 57 74 97 67039 85 97 444 59 83
517 23 624 709 550 14 47 808 3000 40 1590 924 90 68003 300 21
119 32 38 1500 69 550 91 356 550 405 81 8509 60 602 66 719 98 v92
69020 149 212 349 72 440 517 613 97 1500 913 14 56 300

70041 84 99 111 24 31 75 99 286 38 84 87 96 405 10 92 516 89 90
640 48 68 726 940 88 71012 3000 21 68 60 77 116 29 42 1500 72
299 491 300 92 504 40 52 643 61 67 766 99 550 937 38 550 46
72033 217 300 27 550 35 40 71 300 81 1500 327 78 484 300
88 300 503 15 73 96 699 52 83 84 798 824 92 912 550 50 300 62
70 89 73131 39 261 97 98 304 64 437 518 90 300 654 85 700 8 74
847 945 64 1500 74016 300 71 161 244 52 72 78 98 408 23 41 61 77
555 607 31 92 96 726 819 39 55 1500 949 52

75048 143 306 3000 48 409 15 74 512 663 300 849 550 914 550
24 43 76094 110 13 78 300 233 398 8900 622 727 97 846 44 83 89
929 44 77152 87 93 556 226 1500 78 79 308 407 86 564 3000 667
717 66 73 77 300 827 89 919 43 89 78076 94 550 181 94 324 36 53
62 416 300 532 651 67 94 719 21 1500 85 812 82 90 79110 27 45
1500 52 56 67 80 228 29 314 86 434 560 600 1500 15 78 79 767 823

69 923 33 300 46 73 550 94
80036 49 63 124 50 51 208 83 310 13 410 531 300 45 81 616 45

767 660 803 911 55 80 81073 309 120 81 313 71 410 20 508 47 76
630 33 83 720 828 977 96 82004 15 32 300 53 300 60 1500 92 93
124 75 236 60 550 326 59 70 72 439 67 556 81 809 13 1500 637 94
97 734 44 64 873 912 83003 97 300 139 45 204 47 52 429 37 90 604
69 89 719 20 62 300 810 48 3000 920 42 78 82 84078 128 216 96
307 1500 9 24 423 68 572 617 64 69 707 27 989 933

85030 31 59 91 193 252 88 433 89 47 593 612 61 749 94 816 67
947 88 86010 233 35 63 95 300 1500 86 550 419 522 23 26 667 68
707 46 300 72 839 58 K 87028 68 88 1500 105 13 35 48 223 90
379 424 68 503 36 643 839 68 900 44 300 88043 71 75 300 181 211
74 452 64 611 618 G00 22 782 832 68 77 82 905 89910 18 b 166 268
96 200 306 24 32 48 428 698 671 766 802 16 44 935 70

90088 43 64 87 222 23 64 68 332 43 73 97 606 666
33 00 78 981 49 73 91090 34 35 87 107 326 300 30 82 414
1 1600 99 gez 3 14 15 39 45 82 88 728 891 902 54 9237 15

65 79 1 5 300 800 62 76 433 63 605 21 560 79 96
684 94 800 9 62 66 91 283 5 2 83 87 93084 15600
3 z z 1 25 28 57 1600 82 88 209 73 386 402 846ss 71 6h8 o 867 ne5 8 6 409 631 6i6 800 80 58 74 ko1 86 67 880 1600 44 71

4 68 89 r
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

2 561

pr MärzAprik br April Mal 49,6 409,8 bez
a

und Gruben auf Werfſten in Fabriken und Hüttenwerken be

00 48,00 Linſen 30,00 52,00 Kartoffeln 3,75 5 63 M per 100 Th
ſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 alen s

r

iJunt 49,8 50 bez pr Juni Juli 50,6 50,8 c pr Juli Auguſt
51 51,8 51,7 bez pr Ang Sept 51,9 52,2 bez Spiritns pr 100 Liter à
10000 gleich 10,000 loco o F 48,1 bez

Petroleum Bremen 24 Jan Telegr h HöherStandard white loco 8,40 à 8,45 bez pr Februar 8,40 à 8,45 bez pr März
8,55 bez pr April 8,65 bez pr Auguſt Dezember 9,20

Antwerpen 24 Jan nachm T ler Schlußbericht Raff Type weiß
loco 21 bez u Br pr Febr 21 bez 215/ Br pr März 21 bez u Br
pr Sept Dez 22 Br Wech Hambürg 24 Jan Telegr Behaupt
pr e gpe a Se trni W 47 890 Vpr br ar e e in an le r Cov New Jort 23 Jan Telegr Kaffinirtes holen 709 Abel Teſt
in NewYork 9 Gd do do in Phitladelphta 9 Gd
Petroleum in NewYork 8 do Plpe line Certifikates 1 D 10 C

Berlin 23 Jan Raffinirtes Standard white per 100 v mit Faß in
Poſten von 100 Ctr Termine feſter Gek CEtr Loco pr di
Monat 26,6 pr Januar Februar 26,4 bez pr Febr März 26 yr
März April bez pr MaiJuni

Berliner Börſe vom 24 Januar
Deulſche und ausländiſche gonds 3 Oberſal r t gr 103,80 bzB

u Staatöpapiere 101,50Deutſche Reichsanleihe 102,30 bzG Je J 105,50 8
a o Ken Anlehe 7773 s a Rechie Overeuſer 108,80 B

0 3 7 J3 StaatsSch Sch 99,00 G 4 Thüringer VIPräm Anleihe W 136,30 bz DuxBodenb II e
40/ Ldſch Centrl Pföbr 101,80 bz fr D e m III
4 ſo Sächſ Rentendr 101,40 bz Se r nd S 7 e
5 Goth nene t e 835ede Gr B de tiorz 1584 aſchan g SZ /o Pr Cnp Pſdb 10 19020030 2 groudt Rud z

3 t 100 5 5 Lemb Czernow 1y 80,00t g 2 Den e St e 00 sSe e 6000 do 1674 88125 696o New ort Stadt Anl 150006 r
Oeſt P bierRente 7,00 G 4 do Goldprior 2 bzG
do SilberRente 67,60 bz 3 Deſterr Nordiweſtb 86 505 Vente 70 e 3 Sudoſt Bahn Emb 295,10 G9 o Oeſt Gold Ren e ö 5 do 103,10 bzUngar PapierRente 23,28 5 ungariſche Nordoſth 78 40 65

4 Ungar GoldRente 75,20 bz 5 do Gold 9 0 GItalieniſche Rente 3330 38 5 do Oſthahn I Em 78/30
er 1372 d010 e en d wi Em 8 b

o arlowAzo 945 du Aul v 73 T 50 zB I Jwwangor Vombrw 82,50

z do u 5 KozlowWoroneſch 99 605 do OrientAnl II 56,50 b net giero 102,00 bzB
5 MoscoRjäſan 103,80 Gne und ausl Eiſenbahn Stamm39 n Stamm Prior Akticn 5 i 107 z

AachenMaſtricht 56,40 bz6 4 Ruſſ NitolaiOblg 78,25 bz
AltonaKiel 236,75 G 5 SchujaJwanowo 95,60 GBerlin Dresden 88 5 Werſchan Wien Iv 315 bzG
Bee u 8 z Gr Ru Setaatzb bLe tslnulenſee Eſb Obl 53,40 bz
Buſchtéhrader Lit B 79,90 bzKuedwGaliz
Gotthardbahn 91,50 bzB Bank und Jnduſtrie Aktien

41,90 b Aachen Diskonto 106,10 G
npr Rudolfbahn 74,25 b BHerliner HandelsGef 118,50 dzG

MainzLudwigshafen 108,80 bzG Darnſſtädter Bank 152,00 ba
MarienburgMlawka 83,40 bz DiskontoKommandit 191,50 bz

s o n e e er J t e V u D no en a16,50 Dresdener ank 120,75 g8Leipziger r 164,90
10 b Magdeb Privatban193,60 G Mitteldeutſche Kred Bank 92,10 63

Oeſter KreditAnſtalt

oſenKreuzburge te Oder Ufer

do Lit BOſtpreuß Südbahn

Südweſtbahn 957,10 z

üringer 215,70 bzG Reichsbank 148,30 GBerlin Dresden 44,25 bzG Sächſiſche Bank 122,50 G
alleSor Guben 114,40 b Schleſ BankVerein 108,25 G
Mgd Halberſt B abg 89,00 G Weimariſche Bank 89,00 Gs Marienb Migwiaz HelsGneſen

T Oſtpr Südbahn

113/75 b AdmiralsgartenbadAkt 54,50 G
75,25 bzG Cröllwitzer Papierfahrik 193,00 bzG

119,00 G Deſſauer Gas 179,00 bzB
d h 101,90 G eſche Maſchinens echte Od Ufer 193,40 G urahütte 114,50 bzB

G Saalbahn 97,90 bzG Phönik Bergwert Lit z 2 s

3 o S 33Liſentahn le Wenn kles und Dortmunder Union 24,00
Bochumer Gußſtahl 92,69 bzG

örd Hütt V kony 67,90 6
lauziger Zucker 91

3 Brg Märk III A 95,25 G

3 do b40 G Körbisdorfer Zucker 146,90 bz
G

III B 95,25 G

42 do 03do 10800 d Sachſ Th Bre V St x 102a do VI 105,26 v e St ſrio
do Viiſ 108,20 136 Sächſ Waſ Wattiann 12309 s

Dt St u 1299 t w do n maſchinen 116,80 G

D a r 5A do Rordbahn 108,40 B Weige e cſet e
4 Berlin Anhalt
42 Berlin Dresden gr 103,90 B
4 Berl Görlitz konv 103,50 B
42 Berl Hamb III kv 103,30 G 40 654 Brl Ptsd Mgd D 103,75 B Paris 100 fr 8 T 381,10bzB
4 BerlinStettin gar 101,70 bz Wien öſt W 100 fl 8 T 168,20 bz
42/ Braunſchw Eiſenb 104,00 G Petersb 100 S R 3 W 196,60 bg

Brbl e w Frb G 103,30 bzG VankDiskonto
göln ind r Zerin W chſel 4 Lo4 KölnMinden 101,40 bz echſe mW 18 t ne Saſſe 3 Von
an 10322 b Petersburg 6Halle Sor v St g 10880 8 6 Wien 4

Amſterdam 100 fl 8 T 168,55 bz
Brüſſ ,Autw 100 fr 8 TLondon 1 Lſtrl r 20 t

00 r S S

4 Mad Hlbſt 1865 8 S n Silber und Banknoten
41 do Leipzig A 105 ouvereigns 20,33 b4 do de 10140 Sngt Beeunoten
3 do Wittenberge 85,25 G 20Franks Stücke 16,18 G4/ Mainz Ludw g kv 101,40 B Dollars
5 do 1878 I II 103,75 B mperials
4 do konv ranz Banknoten 81,15 63S Niederſch Märk I 101,20 G ſterr do 168,35 b

Leipziger Börſe vom 24 Januar

e l Sä M f Kgl Sä J IrSinentehunt 3333 82,35 bz Staatsanl 67 a G
3 do 1000 82,35 bz Landrentenbr 96,80 G
3 do 500 t 4 Mzyof Gw 1882 583 do S tots do 16879 103,50
3 Staatsanl 1830 25 406 8 em T3 do 1855 100 90,80 G Lpz Stadtobl868 101,/00

e e ad l esz do 1870 0 102 so 4 Altb Landesb Obl 101,756

Div r Eiſenb St Akt My8i AltenburgZeitz 197,50 P Lpz Malzf Schkeud 182,00 Ge 261,25 7 r Gatgeſ Lpz 119,75 P
7 r g 129,50 7 do Stamm Pr 134,007Buſchtiehrad Lit Z 146,40 G 5 KetteElbf Geſ Akt 129,25 G
2 do B 79,75 10 Zuckerraffinerie Halle 134,00 G
6 DurxBodenbach 143,00 10 S Thür Br V St 191,30bzG5 FranzJoſ B 52/09 85,00 G 10 do St Prior 191,30 ba

Eiſenb St P 7 WVer Schſ Th Paraf78 179,00 u Solaröl St P A 118,75 Gv n t 133 3 Ausl Eiſ P Obl9

n u Cred Akt So 7 Nordbahn 88
9 Allg D Cr A Lpz 164,50 z Brſchtt do Gold 87

e et s echte n7 Seisiger Santa do 573 8730h d h 103596 do Gold 102400n euch 166500 Dur Bodendach sh r do Em 1871 80005 Weimar Bank neue 85,25 d do 1874 105 40Zwickauer 75,00 G GrazKöa GrazKöflacher 78,25 P
Ind Akt Pr und 5 do 865,75Stammn Prior 5 do Em v 1872 85,75
Cröllw yrfabr 192,00 G 5 KaſchauOderberg 83,50

4 do II m 5 PragDux ſto g 96,60 G5 do Schuldverſchr 103,50 G 5 do II Em ſo Z 96,60 G
a DörſtewigRattm 120,25 d 5 PragTurngu 9000
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